
 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 12.03.2025  
der Gemeinschaft ehemaliger Lufthanseaten e. V. 50679 Köln 

 
Ort der Versammlung: Karl-Rahner-Akademie, Jabachstr. 4-8, 50676 Köln 
 
Protokollführer: Helmut Otto 
Beginn: 15:05 Uhr 
 
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Versammlung, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 
Der 1. Vorsitzende Wolfgang Becker (WB) begrüßt die anwesenden ordentlichen 
Mitglieder, assoziierte Mitglieder, anwesende Partner/Lebenspartner und besonders 
die neu eingetretenen Mitglieder in der Karl-Rahner-Akademie. 
Ferner bedankt er sich bei der Karl-Rahner-Akademie für die Gastfreundschaft und 
deren Facility-Manager, Herrn Simon Mussie, für die Organisation der Getränke 
und der Veranstaltungstechnik. Den Kuchen, der im Anschluss gereicht wird, hat 
wieder Karin Köhler (KK) besorgt. Außerdem betont WB, dass im Anschluss an 
die Versammlung im Lokal „Bei d’r Tant“ ein leckeres Kölsch gereicht wird. 
 

Es erfolgt die Eröffnung der Ordentlichen Mitgliederversammlung 2025 des 
GeLH RV CGN. 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung (MV) wurde mit Datum vom 10.02.2025 
satzungsgemäß und rechtzeitig per E-Mail oder Post zugesandt. 
Die Anwesenheit von 15 % der ordentlichen Mitglieder ist zur Beschlussfähigkeit 
erforderlich. Von den stimmberechtigten 186 Mitgliedern (heutiger Stand) sind 32 
Mitglieder anwesend, das sind 17 %. Damit ist die MV beschlussfähig.  
WB berichtet, dass es keinen Vertreter der Geschäftsleitung gibt. Auch kann der 
DV-Vorsitzende Klaus Walther nicht teilnehmen.  

_ _ _ 
 

Zum Protokoll der Mitgliederversammlung 2024, das mit Mail und/oder Post 
versandt wurde, gibt es keine Einwände und ist damit lt. Satzung genehmigt. 
 
Da keine Ergänzungswünsche vorliegen, wird die Tagesordnung zur heutigen 
Sitzung genehmigt. 
 
 
 



TOP 2 Bericht des Vorstands, Rückblick 2024, Ausblick bis 2026 
Es erfolgt der Bericht durch WB  
• Dank der engagierten Arbeit aller Vorstandsmitglieder wurde erneut ein 

dichtgedrängtes Programm, das sicher für jedes Mitglied etwas Ansprechen-
des bot, offeriert.  

• Im letzten Jahr fand die Neujahrsfeier aus Kostengründen im Restaurant 
OASIS statt. Das OASIS ist mittlerweile fast die 2. Heimat des RVs, da dort 
der traditionelle Nachmittagsstammtisch am ersten Dienstag im Monat und 
die Vorstandssitzungen stattfinden. Allerdings betont WB, dass es Kritik an 
der Qualität des dortigen Buffets gab, und deshalb wurde die diesjährige 
Neujahrsfeier im Kölner Kolpinghaus ausgerichtet. Dort saß man zwar enger 
zusammen, aber das intensivierte die Kommunikation. Außerdem wurden 
Essen und Trinken reichlich zu einem Preis, der für die Mitglieder vereinssei-
tig leicht kompensierbar war, angeboten.  

• Gut besucht wurde die traditionelle Karnevalssitzung „Funke janz höösch“ 
in der Flora und der Besuch im Scala-Theater. Der Besuch des „Weih-
nachtsengel“ wurde aus Kostengründen aus dem Programm genommen. 

• WB erinnert an einige Veranstaltungen, wie den interessanten Besuch bei 
„Radio Köln“, den Besuch der „Hutfabrik Flemming“ mit einem etwas spä-
ter dort stattgefundenem Gourmet-Essen.  

• Ebenfalls wird das Sommerfest auf dem Achterdeck immer gut angenom-
men, zumal es stets eine gute Gelegenheit bietet, ehemalige Kollegen*innen 
zu treffen. 

• Das Dachverbandstreffen fand 2024 in Düsseldorf statt und wurde von den 
dortigen Kollegen*innen hervorragend organisiert. In diesem Jahr findet die-
ses Treffen wieder in QSH statt und man feiert dort das 75jährige Bestehen 
des Dachverbandes. Der Kölner RV ist dort mit 34 Teilnehmern*innen an-
gemeldet. 

• Die für dieses Jahr geplante Bustour nach Füssen musste leider aus Mangel 
an Teilnehmern*innen leider abgesagt werden. Jedoch wurde mit Hilfe von 
KK eine Bustour in die Pfalz angeboten und ist bereits ausgebucht.  

• Nicht zu vergessen, betont WB, sind die vielen Führungen und Besichtigun-
gen, die das Vorstandsteam organisiert hat. Hier handelte es sich u.a. um die 
Veranstaltung „Kölle Alaaf“, den Besuch im „Historischen Archiv“, die Füh-
rung durch das „NS-Dokumentationszentrum“, die Besichtigung des „Ge-
richts am Apellhofplatz“, die Führung bei „Harry Brot“, die Veranstaltung 
„Das Böse in Köln“, die denkwürdige, interessante und nächtliche Führung 
bei „UPS“, den Besuch des „Weinmuseums“, die Ausstellung „Ramses“, 
eine Wanderung zum „Rolandsbogen“, einen Besuch auf dem Dachboden 
des „Bonner Münsters“ und als Highlight die Führung durch die Zuckerfab-
rik von „Pfeifer und Langen“ in Euskirchen und diverse Abendstammtische 
gehörten mit zu den einzelnen Programmpunkten. Natürlich kommen hier-
bei die Geselligkeit und das Miteinander nie zu kurz! WB fragt: „Was will 
man mehr“? 



• WB berichtet von der Mitgliederversammlung des Dachverbandes in QSH 
Anfang des Jahres und hob besonders die neue DV-Homepage hervor. 
Diese neue Internetseite ist unter www.gelh.de zu erreichen. 

• Das neue Programm für das 1. Halbjahr 2025 ist rechtzeitig erschienen und 
bereits angelaufen. Zuletzt wurde die „Müllverbrennung“ besichtigt. Der Be-
such des „Deutschlandradios“ musste krankheitsbedingt ausfallen und wird 
im 2. Halbjahr 2025 nachgeholt. Zu empfehlen sind folgende weitere Pro-
grammpunkte: das „Römergrab in Weiden“, das „Domfenster“, der Besuch 
des „Mauritiusviertels“ die Führung durch die „Feuerwache 5, die Besichti-
gung des „Schlosses Falkenlust“ und die Führung durch die leider noch nicht 
fertige „MiQua“. 

 

Mitgliederstatistik 2024 
Am 01.01.2024 hatte der Regionalverein Köln 
190 ordentliche und 35 assoziierte Mitglieder (AM) = insgesamt 225 Mitglieder. 
Zugänge: 6 ordentliche und 1 AM 
Ausgetreten sind 3 ordentliche Mitglieder 
Sterbefälle: 12 Mitglieder und davon 1 AM 
Stand am 31.12.2024: 184 ordentliche und 34 assoziierte Mitglieder (AM) = 
insgesamt 218 Mitglieder. 
Im Jahr 2024 haben wir 7 Mitglieder weniger, jedoch in diesem Jahr bereits 4 neue 
Mitglieder gewonnen. Die aktuellen Angaben zu den Neueintritten und Verstorbe-
nen findet man auf unsere Homepage. 
Das Durchschnittsalter unserer Mitglieder beträgt z.Zt. 78 Jahre und hat sich ge-
genüber Vorjahr nicht verändert. 
WB bittet um Werbung neuer Mitglieder, am besten durch Mundpropaganda. Auch 
assoziierte Mitglieder sind herzlich willkommen. WB betont, dass sich durch die 
differenzierte Preisgestaltung bei einigen Veranstaltungen eine Mitgliedschaft 
schnell amortisiert. 
 

Es erfolgt Nennung und Aufzählung der neuen Mitglieder in der Reihen-
folge ihres Eintritts: 
Rita Neumann, Uwe Enders, Christine Ferchaud-Dolla, Francine DeSmedt-
Johnen, Renate Prager, Edith Tanski und Klaus Wenning. 
 

WB betont, dass immer noch neue Mitglieder eintreten, obwohl der Kölner 
Standort kaum noch Lufthanseaten beherbergt, zeigt doch die Beliebtheit 
unseres Vereins. 
 

Unser ältestes Mitglied ist Eberhard Ettel mit 97 Jahren.  
93 Jahre alt ist Dr. Heinz Meier-Tenberg. 
Mit 92 Jahren folgen Georg Günther und Horst Stein. 
Bei den weiblichen Mitgliedern folgen Margot Maschmann, Ingrid Hiero-
nimi und Gertrud Clausen mit 90 Jahren. 
Herzlichen Glückwunsch und bleibt uns noch lange erhalten! 
Unsere ältesten weiblichen Mitglieder sind damit Margot Maschmann, In-
grid Hieronimi und Gertrud Clausen. 



WB erwähnt, dass Dr. Heinz Meier-Tenberg extra aus Wiesbaden zur heutigen 
Mitgliederversammlung nach Köln angereist ist. 
Im vergangenen Jahr sind folgende Mitglieder von uns gegangen und WB bittet alle 
Teilnehmer zum Gedenken an die Verstorbenen sich zu erheben. 
Wir nehmen Abschied von: 
Klaus Resimius, Erika Kirfel, Günther Rook, Ulrike Grube, Hans Labey, Ilse 
Tilinski, Klaus-Ekkehard Dürkoop, Werner Kroll, Ursula Arnz, Joachim Sta-
die, Helmut Roth und Ingo Ohrt. 
 
Anschließend bedankt sich WB bei den einzelnen Vorstandsmitgliedern für 
die gute Zusammenarbeit, ebenfalls erfolgt ein Dank an die Revisoren*in-
nen 
Gisela Schütt und Ursula Baars.  
 

Als Vorstandsmitglied ergreift Helmut Otto das Wort und bedankt sich bei 
WB für dessen unermüdliches Tun für den Verein.  
 
Damit endet der Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden WB. 

 
TOP 3 Bericht der Schatzmeisterin 
Die Schatzmeisterin Brigitte Hoffmann (BH) trägt den Finanzbericht 2024 (siehe 
auch Anlage) vor. Dieser wird den Mitgliedern zusammen mit dem Protokoll der 
Mitgliederversammlung vom 12.03.2025 per Mail bzw. per Post zugesandt.  
Aktuell schließt der Jahresbericht 2024 am 31.12.2024 mit einem Betrag von 
5.393,90 € ab.  
 
TOP 4 Bericht der Kassenprüferinnen 
Kassenprüferinnen waren Gisela Schütt und Ursula Baars.  
Gisela Schütt berichtet über die Kassenprüfung 2024 am 19.02.2025 in den Räu-
men von BH. 
Es gab keine Beanstandung. Die Kassenunterlagen wurden sehr ordentlich geführt 
und alle Fragen wurden sehr gut und verständlich beantwortet. 
 

TOP 5 Entlastung der Kassenprüferinnen 
Im Anschluss an den Bericht erfolgt einstimmig die Entlastung der Kassenprüferin-
nen. 
WB richtet seinen entsprechenden Dank an die Kassenprüferinnen.  
 

TOP 6 Neuwahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin 
Da die Kassenprüfer laut Satzung für ein Jahr gewählt und danach zweimal wieder-
gewählt werden können, kann Ursula Baars nicht mehr wiedergewählt werden. Es 
kandidieren nur die bisherige Kassenprüferin Gisela Schütt und neu Wolfgang 
Treu als Kassenprüfer*in. Wolfgang Treu und Gisela Schütt werden von der 
Versammlung einstimmig gewählt. Beide nehmen die Wahl an. 
Da Ursula Baars als Kassenprüferin nicht mehr zur Verfügung steht, wird sie mit 
einem Blumenstrauß und einem großen „Dankeschön“ verabschiedet. 
 
TOP 7 Entlastung des Vorstands 



Wilfried Köhler beantragt jetzt die Entlastung des Vorstands. Die Entlastung 
erfolgt bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder einstimmig. 
TOP 9 Verschiedenes 
Hierzu liegen keine Anträge vor und somit besteht kein Gesprächsbedarf. 
 

Zum Schluss bedankt sich WB bei den Mitgliedern für das Vertrauen, das ihm und 
dem gesamten Vorstand entgegengebracht wird und lädt die Mitglieder zu Kaffee 
und Kuchen ein. 
Es folgt noch ein Nachtrag durch WB: Durch Petra Bach ist unser RV an 
das Lufthansa Kunstwerk „Turbine“ und den „Lufthansa Globus“, der so-
wohl in einem der Stadtbüros als auch in der Hauptverwaltung stand, ge-
kommen. Das Kunstwerk wurde dankbar vom Odonien, einem soziokultu-
rellen Kulturort der freien Szene Köln, für 150 € angekauft. 
Der „Globus“ wurde bei „Rares für Bares“ für 610 € verkauft. Beide Beträge 
wurden als Spende auf dem RV-Konto verbucht. 
 
Ende der Mitgliederversammlung: 15:40 Uhr 
 
53859 Niederkassel, am 12.03.2025 
 
Für die Richtigkeit: 
 

         
Wolfgang Becker        Helmut Otto 
1. Vorsitzender         Schriftführe 

 



 


